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Sitzung 2
Phonetische Grundlagen der 

Intonation
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Überblick
Produktion von Intonation 
Der Larynx und die Stimmlippen
Akustik und Intonation
Frequenz der Stimmlippenschwingung
Welche phonetischen Effekte beeinflussen die Pitchkontour?
Mikroprosodie – segmentale Effekte
Perzeption von Intonation
Grundfrequenz und Pitch
Praat – Beispiele für F0 Analyse
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Komponenten der Artikulation
• Der Kehlkopf (Larynx), der den regelmäßigen Luftstrom in 

eine Serie von periodischen Luftstößen verwandelt (Quelle 
der akustischen Energie).
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https://www.youtube.com/watch?v=y2okeYVclQo

Aus Catford 1990:54
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Drei Arten von Schallsignalen
Drei Arten von Schallsignalen
Töne, Klänge und Geräusche
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Sprachsignale
Natürliche Signale weisen niemals absolute Periodizität auf. 
Deshalb gibt es in der Natur auch keine reinen Töne oder Klänge. 
Andererseits weisen viele natürliche Signale innerhalb gewisser 
Zeitfenster eine annähernde Periodizität auf, die auch als 
Quasiperiodizität bezeichnet wird.
Sprechschall lässt sich idealisiert als Abfolge von harrnonischen 
Klängen (Vokale), harmonischen Klängen mit Geräuschanteilen 
(stimmhaften Konsonanten) und von Geräuschen (stimmlose Kon-
sonanten) beschreiben.
Peters S.13
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Sprachsignale
Als harmonisch gelten Klange, deren Teiltonfrequen in 
einem ganzzahligen Verhältnis zueinander stehen.
Im Sprachschall steht die Frequenz alle Teiltöne in einem 
ganzahligen Verhältnis zur Frequenz des untersten 
Teiltones. der den größten gemeinsamen Teiler der 
Teiltöne des Klanges darstellt. Dessen Frequenz ist die 
Grundfrequenz. Sie wird in Hertz (Hz, Schwingungen pro 
Selkunde) gemessen. Alle anderen Frequenzkomponenten 
bilden Vielfache der Grundfrequenz. 
Peters S.13
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Sprachsignale
Wenn wir einen Vokal mit einer Grundfrequenz von 100 
Hz produzieren, können wir also erwarten, dass das 
Sprechsignal zusätzlich die Frequenzen 200 Hz, 300 Hz. 
400 Hz, 500 Hz usw. aufweist. Der Ton, dessen Frequenz 
der Grundfreqzenz entspricht, heißt auch Grundton, alle 
weiteren Teiltöne eines harmonischen Klangs heißen 
Obertöne.
Peters S.14
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Sprachsignale
Ein Schallereignis muss keine Grundfrequenz aufweisen, 
um mit einer spezifischen Tonhöhe wahrgenommen zu 
werden. Hierfür ist die Präsenz von Vielfachen der 
Grundfrequenz, die den Frequenzen der Obertöne im 
Sprechsignal entsprechen, ausreichend.
Peters S.15
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Übungen


